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Die Bevölkerung von San Francisco hängt an ihren ältesten Verkehrsmitteln,

die ohne Eile über die vielen Hügel der Stadt rollen.

Romantik zwischen Hochhäusern
Wer an San Francisco denkt, denkt an die zauberhafte Bai, an
die Golden Gate, die «schönste Brücke der Welt», an die
märchenhaften Parks, an das Civic Center, jenen von stolzen Bauten

umrahmten Platz, vielleicht auch an das malerische
Chinesenviertel, an den Strand des Stillen Ozeans. Zum Berühmtesten

gehören aber ohne Zweifel die Cable Cars. Das sind Draht-
seil-Strassenbahnen, auf die die Bevölkerung ganz besonders
stolz ist. Die Stadt ist auf vielen recht steilen Hügeln erbaut.
Über all diese Hügel fahren die Cable Cars. Während ein Wagen

hinunterfährt, zieht er auf der andern Seite einen Wagen in
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An Anfang und Ende jeder Strecke befindet sich eine Drehscheibe, auf
der mit Hilfe von Passagieren oder Passanten die Wagen gedreht werden.

die Höhe, langsam aber zuverlässig. Und weil diese Trams sehr
alt sind, sind alle nur auf einer Seite für den Wagenlenker
eingerichtet. Also fahren sie am Endziel auf eine Drehscheibe. Das
Kabel wird ausgehängt, der Wagen mit Hilfe von Passagieren
oder Passanten gedreht, das Seil wieder eingehängt - und die
nächste Fahrt kann beginnen.
Vor Jahren wollte die Stadtverwaltung diese altehrwürdigen
Cable Cars durch moderne Autobusse ersetzen. Doch erhob
sich unter der Bevölkerung von San Francisco ein solcher
Sturm der Entrüstung, dass sich die Stadtväter entschliessen

mussten, die altmodischen Strassenbahnen weiterhin fahren zu
lassen.
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